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Deutſches Reich.
Zur Lage in Kamerun. Die Kölner Nachricht von

einem Eingeborenen-Aufſtand in der BimbaGegend (Süd-
kamerun) iſt bekanntlich amtlich nicht beſtätigt worden. Dem
Keichskolonialamte liegt lediglich ein kurzer Bericht des
Gouvernements vor, der auf einem Telegramm der
Station Dume vom 16. März dieſes Jahres beruht. Danach
iſt der Leiter des Dumebezirks, am 9. Februar auf Hilferuf
des Kaufmanns Greve von der Firma Pagenſtecher nach
Betugge im Norden des Bezirks gerückt, wo anſcheinend die
Haltung der Eingeborenen unſicher geworden war. Der
Häuptling Betugge und zwei Helfershelfer
ſind feſtgenommen und zu 15, 8 und 7 Jahren
Kettenhaft verurteilt worden. Der Bezirksleiter iſt
am 20. Februar wieder nach Dume zurückgekehrt und be
trachtet die politiſche Lage im Bezirke zur Zeit der Ab-
ſendung des Telegramms als ruhig. Auch der Gouverneur,
der inzwiſchen den Südbezirk bereiſt hat, hat durch ein
Telegramm vom 18. März die Lage im Süden des Schutz
gebietes als ruhig bezeichnet. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß die jüngſten Privatmeldungen auf Gerüchte zurück
zuführen ſind, die mit dem geſchilderten Vorgange im Zu-
ſammenhange ſtehen.

Der Bahnbau Morogoro--Tanganjika-See. Wie uns
mitgeteilt wird, kann damit gerechnet werden, daß die für
den Bahnbau Morogoro--Tabora veranſchlagte Summe
wicht im vollen Umfange gebraucht werden wird, da die in
Anſchlag gebrachten Mittel für die Bauausführung ſich als zu
reichlich bemeſſen herausgeſtellt haben. Vorausſichtlich wird
eine Erſparnis von mehreren Millionen Mark eintreten,
welche Berechnung auch dadurch eine Stütze erhält, als die
Länge der Bahn ſich etwas kürzer ſtellt, als anfangs an-
genommen worden war. Das Anlagekapital für den Bau
dieſer Strecke war bekanntlich (einſchließlich der Bauzinſen)
auf 80,9 Millionen Mark, das eigentliche Baukapital auf
70 Millionen Mark bemeſſen worden. Bezüglich der
Fortführung der Bahn von Tabora bis zum Tanganjika
See wurde bekanntlich im Reichstage die Genehmigung
ausgeſprochen, daß die Mittel der Anleihe auch zu den Vor
arbeiten für die Fortführung der Bahnlinie bis zum See
Verwendung finden könnten, und ferner wurde geltend ge
macht, daß eine Fortführung der eigentlichen Bauarbeiten
möglichſt ohne jede Unterbrechung von Tabora aus ſehr
wünſchenswert ſei. Gegenwärtig finden nun bereits wirt-
ſchaftliche und techniſche Vorarbeiten ſtatt, die ſich mit der
Rentabilität der Bahnverlängerung bis zum See befaſſen.
Das Vorhandenſein einer ſolchen ſowie die erträgliche Ge-
ſtaltung der Verzinſung und Tilgung der Anleiheſchuld für
das Schutzgebiet bildet die Vorausſetzung für die Bahn
verlängerung.

Der deutſchſchwediſche Handelsvertrag unterzeichnet. Jn
Berlin iſt am 2. Mai der neue deutſch-ſchwediſche Handelsver-
trag vom Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v. Kiderlen-
Waechter und dem ſchwediſchen Geſandten v. Trolle unterzeichnet

worden. Der Wortlaut wird heute in der „Norddeutſchen All-
gemeinen Zeitung“ veröffentlicht werden.

Die deutſchen Majeſtäten werden heute nachmittag um
3 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ vor Genua eintreffen
n um 5 Uhr 25 Min. im Sonderzug nach Chiaſſe weiter
ahren.

Die kommunalen Umſatzſteuern. Jm Hinblick auf die
Einführung der Reichszuwachsſteuer vom 1. April d. Js.
haben die Miniſter des Jnnern und der Finanzminiſter
für die fernere Stellungnahme zu Anträgen auf Zu
laſſung erhöhter kommunaler Umſatz-
ſteuerſätze beſchloſſen, hinfort grundſätzlich an dem
Satze von 1 v. H. als dem regelmäßigen Höchſtſatze für
Umſatzſteuerordnungen der Gemeinden und Kreiſe feſt
zuhalten und eine Ueberſchreitung dieſes Satzes nur in be-
ſonderen Fällen und auch dann nur bis höchſtens 2 v. H.
zuzulaſſen. Die zur Zuſtimmung zuſtändigen Behörden
haben in ſolchen Ausnahmefällen, wie ſchon bisher, vor der
Zuſtimmungserteilung unter Anführung der beſonderen
Verhältniſſe, die eine Steigerung der Umſatzſteuer angezeigt
erſcheinen laſſen, die Entſcheidung der beiden Miniſter

inzuholen.
Die Einnahme aus der Branntweinverbrauchsabgabe hat,

wie ſchon kurz mitgeteilt, während des Rechnungsjahres 1910 nur
157,4 Millionen Mark betragen, während im Etat dafür 180 Mil
lionen Mark ausgeworfen waren. Zunächſt wird durch dieſen
Abſchluß bewieſen, wie gerechtfertigt es war, in den Etat für 1911
nicht die gleiche Summe wie in den für 1910 einzuſtellen. Be
kanntlich werden im Etat für 1911 von der Branntweinverbrauchs-
abgabe 163,5 erwartet, alſo immer noch eine Summe, die größer
iſt als die tatſächliche Einnahme des letztverfloſſenen Rechnungs-
jahres. Sodann iſt dieſer Fehlbetrag beſonders bemerkenswert,
weil er bei der einzigen Ueberweiſungsſteuer eingetreten iſt. Be
kanntlich waren früher der 130 Millionen Mark überſteigende Er
trag der Zölle und Tabakſteuer, die Börſenſteuer und die Brannt-
weinſteuer Ueberweiſungsſteuern. Vom 1. April 1909 ab werden
nur noch die Erträge der letzteren Steuer den Einzelſtaaten über
wieſen. Würde nun keine weitere Beſtimmung getroffen ſein, ſo
würden die Einzelſtaaten noch zu den von ihnen bereits über
nommenen 4814 Millionen Mark ungedeckter Matrikularumlagen
für 1910 weitere 2216 Millionen Mark zu zahlen haben. Dem iſt

aber durch ein Nachtragsetatsgeſetz vorgebeugt.

Mittwoch, 3. Mai 1911.
Jn ihm iſt vor

geſchrieben, daß ebenſo wie für 1909 auch für 1910 von dem tat
ſächlichen Ergebnis der Ueberweiſungsſteuer die Einzelſtaaten
weder einen Vorteil noch einen Nachteil haben dürften. Jm Rech-
nungsjahre 1909 hat bekanntlich die Reichskaſſe von dieſer Rege-
lung Vorteil gehabt, jetzt hat ſie aber auch den Ausfall zu tragen.
Schließlich intereſſiert noch die Stellung der beiden wichtigſten
Verbrauchsſteuern, der Branntwein- und der Zucker
ſt e uer, zueinander. Die Zuckerſteuer hatte in den letzten Jahren
mit ihrem Ertrage die Branntweinſteuer geſchlagen. Obſchon die
letztere nun im Rechnungsjahre 1910 mit ihrem wirklichen Ertrage
bedeutend hinter dem Etatsanſchlage zurückgeblieben iſt, iſt ſie
doch jetzt wieder an die Spitze der Verbrauchsſteuern getreten.
Rechnet man ſelbſt von dem Ertrage der Branntweinverbrauchs-
abgabe den Fehlbetrag bei der Betriebsauflage für Branntwein
in Höhe von 4,4 Millionen Mark ab, ſo übertrifft der Ertrag der
Branntweinſteuer mit 153 Millionen Mark den der Zuckerſteuer
mit 151,1 Millionen Mark immer noch mit nahezu 2 Millionen
Mark. An dieſem Verhältnis dürfte et die Folgezeit auch um ſo
weniger geändert werden, als bekanntlich die Verpflichtung beſteht,
von 1914 ab den Zuckerſteuerſatz herabzuſetzen.

Spionagegeſetz und Strafgeſetzbuchentwurf. Vor einiger
Zeit wurde in der Preſſe behauptet, daß im Reichsjuſtizamt eine
Reviſion des Reichsgeſetzes gegen den Verrat
militäriſcher Geheimniſſe vom 3. Juli 1893 vorbereitet
würde, um die in den geſetzlichen Beſtimmungen enthaltenen Un
ſtimmigkeiten auszugleichen. Wie uns mitgeteilt wird, dürfte
dies nicht zutreffen, es iſt vielmehr beabſichtigt, neue ver-
beſſerte geſetzliche Beſtimmungen in den Ent-
wurf für ein neues Strafgeſetzbuch, über den be-
kanntlich eine Kommiſſion im Reichsjuſtizamt berät, hineinzu-
arbeiten, ſo daß die beſtehenden juriſtiſchen Mängel beſeitigt
werden. Das Geſetz von 1893 ſieht nämlich vor, daß der Verſuch
der Spionage mit Zucht haus beſtraft wird, während in ge-
wiſſen Fällen die vollendete nur mit Feſtungsſtrafe geahndet
werden kann. Dieſe ungerechtfertigten Beſtimmungen ſind auf
eine Entſcheidung des Reichstages bei der Beratung des Spionage-
geſetzes zurückzuführen, in der bei vollendeter Spionage die Zu-
laſſung mildernder Umſtände anerkannt wurde, während beim
Verſuch der Spionage mildernde Umſtände nicht zugebilligt wur-
den. Die Folge davon war, daß das Reichsgericht bei nicht allzu
ſchweren Fällen nicht auf einen Spionageverſuch,
„vollendete Spionage“ erkannte, da in dieſem Falle die mildernden
Umſtände in Frage kommen konnten.
Reichsgeſetzbuch die Friedensſpionage nicht unter Strafe, ſondern
kennt nur den Kriegsverrat. Daneben enthält es noch eine Straf-
vorſchrift gegen den landesverräteriſchen. Geheimnisverrat, die
zwiſchen militäriſchen und anderen Staatsgeheimniſſen nicht
unterſcheidet. Dieſe Beſtimmung richtet ſich aber nur gegen die
Preisgabe von Staatsgeheimniſſen, nicht auch gegen deren Aus
ſpähung.

Lohndreſchereibetriebe- und landwirtſchaftliche Berufs-
genoſſenſchaften. Eine Anzahl von Verbänden der Dampfdreſch-
maſchinenbeſitzer ſenden an den Reichstag eine Petition dahin-
gehend, daß ſämtliche Lohndreſchereibetriebe, die ſeither den Eiſen-
und Stahl- und ſonſtigen gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften an
gegliedert ſind, den land wirtſchaftlichen Berufs-
genoſſenſchaften zu geteilt werden.
eine eingehende Begründung beigefügt, in der es zum Schluſſe
heißt: „Die großen Unterſchiede in der Beitragspflicht, die
Streitigkeiten über die berufsgenoſſenſchaftliche Zugehörigkeit ver-
letzter Arbeiter, die Streitigkeiten über die Zugehörigkeit der

Lohndreſcherei Unternehmer zu den verſchiedenen Berufsgenoſſen-
ſchaften, die Ungleichheit in den Unfallverhütungsvorſchriften und
die doppelten Betriebsreviſionen mit ihren Verwirrungen würden
mit einem Schlage aus der Welt geſchafft, wenn alle Lohn-
dreſchereibetriebe ohne Unterſchied den landwirtſchaftlichen Be-
rufsgenoſſenſchaften zugeteilt werden. Es entſpricht dies auch
dem Gerechtigkeitsſinne, da die Dreſchmaſchinen mit zugehörigen
Hilfsmaſchinen keinerlei gewerbliche Werte ſchaffen oder gewerb-
liche Arbeiten verrichten, ſondern nur eine rein landwirtſchaftliche
Arbeit, das Ausdreſchen des Getreides, eines rein landwirtſchaft-
lichen Produktes, beſorgen und daher einen rein landwirtſchaft-
lichen Nebenbetrieb darſtellen. Und da jeder Landwirt, bei dem
der Lohndreſchereiunternehmer arbeitet, ohnedies verſicherungs-
pflichtig iſt und der Lohndreſchbetrieb nur eine Hilfe für ihn dar-
ſtellt, ſo liegt es doch ſehr nahe und iſt vielmehr geradezu geboten,
den Lohndreſchereibetrieb als land wirtſchaftlichen Nebenbetrieb
zu betrachten und folgerichtig den landwirtſchaftlichen Berufs-
genoſſenſchaften zuzuteilen. Auch liegt dies ſehr im Jntereſſe der
einheitlichen Ueberwachung aller landwirtſchaftlichen Betriebe.“

Preußiſcher Landtag. 7
Abgeordnetenhans.

64. Sitzung vom 2. Mai, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Dallwi tz.

Das Andenken der während der Oſterferien verſtorbenen
Mitglieder Borgmann (Soz.), v. Negelin (konſ.) und
e ne Maneſets (konſ.) ehrt das Haus in herkömmlicher

rt.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung der vom

Herrenhaus mit unweſentlichen Abänderungen angenommenen
Novelle zur

Gemeindeordnung für die Rheinprovinz.
Abg. Linz (Ztr.): Wir bedauern, daß die beſchränkte

Oeffentlichkeit bei den Sitzungen des Gemeinderats vom Herren-
hauſe wieder beſeitigt worden iſt. Die Oeffentlichkeit der Ver
handlungen beeinflußt nicht, ſondern erzieht. Wir wünſchen auch
Beſchränkung der Jnduſtrieprivilegien und volle Wahrung der
Selbſtverwaltung der Gemeinden. Vorläufig haben wir gegen
die Vorlage ſtarke Bedenken. Wir beantragen Verweiſung an
die Gemeindekommiſſion.

Miniſter des Jnnern v. Dallwitz: Hinſichtlich der ſog. Jn-
duſtrieprivilegien geht der Vorredner von ſchiefen Voraus-
ſetzungen aus. Die juriſtiſchen Perſonen gehören doch un-

ſondern auf

Gegenwärtig ſtellt das

Der Petition wird

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

möglich zu den fluktuierenden Elementen. Sie ſind vielfach
Hauptträger der Gemeindelaſten und ſo kommt ihnen auch ein
beſchränktes Wahlrecht zu. Ein Vergleich zwiſchen den
rheiniſchen Bürgermeiſtern und denen anderer Landesteile iſt
nur in ſehr beſchränktem Umfange möglich. Der rheiniſche
Landbürgermeiſter iſt eine Zwiſchenſtufe zwiſchen Landrat und
Gemeindevorſteher und ſteht oft gleichzeitig mehreren Ge-
meinden vor. An dieſen Zuſtänden zu rütteln, würde nicht
zweckmäßig ſein.

Abg. Heckenroth (konſ.): Wir haben in der Rheinprovinz noch
nicht die Selbſtverwaltung, die wir wünſchen. Aber mit dieſer
Frage haben wir es bei der vorliegenden Novelle nicht zu tun.
Was die Oeffentlichkeit der Verhandlungen angeht, ſo haben
meine Freunde zu der Streichung des Herrenhauſes noch nicht
endgültig Stellung genommen. Die Behandlung der juriſtiſchen
Perſonen im Entwurf erſcheint mir richtig, wenn auch Kautelen
gegen einen zu weit reichenden Einfluß der juriſtiſchen Perſonen
geſchaffen werden müſſen. Wir billigen auch die Beſtimmungen
über die Beſchlußfähigkeit des Gemeinderats. Den Antrag auf
Verweiſung an die Gemeindekommiſſion unterſtützen wir.

Abg. Dr. Gottſchalk-Solingen (nl.): Wir bedauern, daß die
Novelle nicht früher in Angriff genommen wurde, zumal ſie ſchon
von der vorjährigen Thronrede angekündigt worden iſt. Abg.
Linz ſollte Jnduſtrie und juriſtiſche Perſonen nicht gleichſtellen.
Eine größere Berückſichtigung der juriſtiſchen Perſonen iſt ſicher
gerechtfertigt. Die vom Herrenhaus geſtrichene Beſtimmung
über die Oeffentlichkeit der Verhandlungen iſt wiederherzuſtellen.

Abg. Dr. v. Woyna (frkonſ.): Aenderungen am Gemeinde-
verfaſſungsgeſetze ſind nur am Platze, wenn ſie die Verwaltungs-
praxis fordert. Wir begrüßen, daß die Vorlage dieſe Grenzen
einhält. Die Landbürgermeiſter ſind nicht zu wählen, ſondern
wie bisher zu ernennen. Aber auf die Auswahl der Perſönlich-
keiten iſt mehr Sorgfalt zu verwenden. Jch empfehle Ver
weiſung an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern.

Abg. Eickhoff (fortſchr.) Der wachſende Einfluß der Jn-
duſtrie liegt in der natürlichen Entwicklung. Man könnte
höchſtens die Frage aufwerfen, ob die Vorlage der Jnduſtrie
ſchon völlig gerecht werde. Die Oeffentlichkeit der Verhandlung
iſt wiederherzuſtellen.Abg. HirſchBerlin (Soz.): Die Vorlage tut nichts, um den
plutokratiſchen Charakter der rheiniſchen Gemeindeordnung zu
brechen. Das Wahlrecht muß auch den Frauen gewährt werden.

Abg. Stupp (Ztr.): Statt der kurzen Durchſicht hätte die
Regierung eine gründliche Reform der rheiniſchen Land-
gemeindeordnung bieten ſollen.

Abg. Ecker-Winſen (nl.): Die geſchichtliche Entwicklung iſt
zu reſpektieren und gerade der Landbürgermeiſter iſt der
rheiniſchen Landgemeindeordnung eigentümlich.

Abg. Dr. BellEſſen (Ztr.): Die Vorlage iſt nur in wenigen
Punkten eine Verbeſſerung. Namentlich die Selbſtverwaltlung
findet noch lange nicht die erhoffte Erwartung.

Die Beſprechung ſchließt. Die Vorlage geht an eine Kom
miſſion von 21 Mitgliedern.

Das Haus vertagt ſich.
Mittwoch 11 Uhr: Ausführungsgeſetz zum Reichsſeuchen-

geſetz, Anträge.
Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
164. Sitzung vom 2. Mai, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des

Einführungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung.
Staatsſekretär Dr. Delbrück: Dieſes Geſetz wie das als

zweiter Punkt auf der Tagesordnung ſtehende Geſetz betreffend
die Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzes ſind erforderlich geworden
durch die Schaffung der Reichsverſicherungsordnung. Das Ein-
führungsgeſetz iſt nicht von hervorragend wirtſchaftlicher und
politiſcher Bedeutung, es gibt nur Mittel und Wege, um möglichſt
einfach und leicht der Schwierigkeiten Herr zu werden, die der
Wechſel in der Rechtsordnung naturgemäß für die Behörden, die
Verſicherungsträger und nicht zum mindeſten für die Verſicherten
ſelbſt mit ſich bringt. Der Entwurf enthält zunächſt Be-
timmungen über den Zeitpunkt des Jnkrafttretens. Die Hinter-
bliebenenverſicherung ſoll am 1. Januar 1912 in Kraft treten,
natürlich nur dann, wenn die Reichsverſicherungsordnung ſelbſt
erheblich früher verabſchiedet wird, denn es ſind große Vor-
bereitungen nötig.

Abg. Trimborn (Ztr.): Das Einführungsgeſetz wird in den
erſten Jahren tief eingreifen in die Verhältniſſe weiter Kreiſe.
Die Bemerkung des Staatsſekretärs über das Jnkrafttreten der
Hinterbliebenenverſorgung muß uns mahnen, mit unſerer Zeit
haushälteriſch umzugehen. Von Bedeutung ſind die Beſtimmungen
über das Vertragsverhältnis der Beamten. Es wird zu einer
temperamentvollen Ausſprache darüber kommen. Eine Rückſicht
gegenüber ſolchen Verträgen, die abgeſchloſſen ſind, um ſich Vor
teile zu ſichern, kann nicht walten.

Abg. Schickert (konſ.): Zu dieſer Anregung hinſichtlich der
rückwirkenden Kraft der Hinterbliebenenverſicherung hat meine
Fraktion noch nicht Stellung genommen; ich glaube allerdings
aus finanziellen Gründen nicht, daß wir ihr werden Folge
leiſten können. Was von den Proteſtkundgebungen der Kranken-
kaſſen zu halten iſt, darüber wird ſich ja jeder hier ſelbſt ein Bild
gemacht haben. Ganz notwendig iſt die Beſeitigung der unzu-
läſſigen Vereinbarungen, von denen ja auch die Begründung der
Vorlage ein Muſter bringt. Daß ſolche zwar äußerlich legal,
aber innerlich in fraudem legis zuſtande gekommenen Verträge
beſeitigt werden, iſt ſelbſtverſtändlich. Fraglich iſt nur, ob man
dazu den Weg der Vorlage wählen ſoll oder den von Prof. Stier-
Somlo für richtig gehaltenen Weg, ſich auf die Anwendung des
Bürgerlichen Geſetzbuches und der Strafbeſtimmungen des
Krankenverſicherungsgeſetzes zu beſchränken. Das wird in der
Kommiſſion zu prüfen ſein. Vom ſachlichen Standpunkt iſt nichts
dagegen zu ſagen, daß Angeſtellte, deren Fähigkeit für die ihnen
übertragene Stelle nicht ausreicht, und die lediglich durch unſach-



liche Einflüſſe hineingebracht ſind, entfernt und in Stellen ge
bracht werden, die ihren Fähigkeiten entſprechen. Es wird ſich
darum handeln, eine erſchöpfende Prüfung dieſer Verhältniſſe zu
ermöglichen und gegebenenfalls für die Betroffenen Rechtsmittel
zuzulaſſen. (Beifall.)

Abg. Hoch (Soz.): Eine Beſtimmung wie die über die Kaſſen
beamten iſt bisher nur in revolutionären Zeiten, nur als Akt der
Revolution gemacht worden, eine Beſeitigung wohlerworbener
Rechte. Alle Autoritäten erklären ſie für unmöglich. Dieſes
Vorgehen iſt ungeſetzlich. Bei der Wertzuwachsſteuer vertrat der
Reichstag dieſen Standpunkt in bezug auf die Landesfürſten.
Bei einer ſo unerhörten Vergewaltigung der Beamten ſind Sie
verpflichtet, Material zu bringen, aber Sie haben keins. Gewiß
gehen die Verträge über das Ziel hinaus. Aber das iſt keine
ſozialdemokratiſche Mache. Die „Kölniſche Volkszeitung“ hat das
für das Rheinland e Das Geſetz iſt ein Ausnahmegeſetz
gegen die Sozialdemokratie. Früher hatte man den Mut, das
zuzugeben. Wir werden es mit allen Mitteln bekämpfen. (Beifall
bei den Sozialdemokraten.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Die Beſtimmungen des Ein-
führungsgeſetzes ſind nur die Konſequenz deſſen, was die
Kommiſſion beſchloſſen hat. Der Vorredner hat keine rechte Vor
ſtellung von der Wirkung der Beſtimmungen. Die vorgeſehene
Dienſtordnung kann die Beamten nur enden Die Kaſſenvor-
ſtände haben ja dieſe Ordnungen aufzuſtellen. Die verbündeten
Regierungen wollen wohlerworbene Rechte nicht verletzen. Anlaß
zu dieſen Beſtimmungen ſind gewiſſe Vorfälle geweſen, die oft
genug beſprochen worden ſind. Der Abg. Hoch hat ſelbſt die Un
möglichkeit aller Verträge zugegeben. Wir wollen nur die Mög-
lichkeit haben, Verträge, die gegen die guten Sitten verſtoßen, auf
zuheben, um geſunde Verhältniſſe zu ſchaffen.

Abg. Horn-Reuß (ntl.): Gegen die Beſtimmungen über die
Kaſſenbeamten haben wir grundſätzliche Bedenken nicht. Es fragt
ſich, ob es recht und billig iſt, wohlerworbene Rechte einfach um
zuſtoßen. Wenn behauptet wird, daß Abmachungen zwiſchen den
Mehrheitsparteien über die Beratung des Geſetzes beſtehen, ſo
kann ich erklären, daß meine Freunde ſolchen etwaigen Ab-
machungen fernſtehen. Unſere Stellung wird von der weiteren
Aufklärung abhängen.

Abg. Behrends (wirtſch. Vgg.): Die Beſtimmungen über das
Vertragsverhältnis müſſen einer gründlichen Verbeſſerung unter
zogen werden. Meine Freunde werden wohlerworbene Rechte der
Kaſſenbeamten zu ſchützen wiſſen. Jedoch müſſen Mißſtände be-
ſeitigt werden. Beamte, die ein reines Gewiſſen haben, werden
nicht davon betroffen. Sozialdemokratiſche Jntereſſen werden wohl
betroffen, aber nicht die der Arbeiterſchaft. Die Entrüſtung unter
dieſen iſt gar nicht ſo groß, nicht einmal unter allen ſozialdemo-
kratiſchen Arbeitern. Jn der Kommiſſion werden wir uns gründ-
lich darüber unterhalten müſſen.

Abg. Dove (fortſchr. Vgg.): Jn die allgemeine Beſprechung
ſollten allgemeine Rechtsgrundſätze nicht hineingezogen werden.
Es iſt die Frage, ob die Beſtimmungen über die Beſeitigung von
Verträgen den allgemeinen Rechtsgrundſätzen entſprechen. Gewiß
muß eine parteipolitiſche Ausnützung der Verträge unterbunden
werden. Aber ohne weiteres kann man in wohlerworbene Rechte
nicht hineingreifen. Es müſſen Tatſachen vorliegen, um die Un-
fähigkeit eines Beamten erweiſen zu können.

Abg. Schultz (Rp.): Wir werden wohlerworbene Rechte zu
ſchützen wiſſen. Verträge jedoch, die die Kaſſen ſchädigen, müſſen
beſeitigt werden.

Abg. Schmidt- Berlin (Soz.): Die Berichte ſind ſo ſpät fertig-
geſtellt, daß eine eingehende Durchſicht gar nicht möglich iſt. Die
optimiſtiſche Auffaſſung des Staatsſekretärs teile ich nicht. Das
Reichsamt des Jnnern iſt wohl bei Unternehmerverſammlungen
iſen n, aber nicht bei der Proteſtverſammlung der Kranken-
aſſen.
Darauf ſchließt die Ausſprache. Die Vorlage wird der Kom

miſſion für die Reichsverſicherungsordnung überwieſen.
Es folgt die Beratung der Vorlage über die

Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzes.
Staatsſekretär Dr. Delbrück: Der jetzige Entwurf iſt einfacher

als die früheren Entwürfe. Die bisherigen Beſtimmungen reichen
nicht mehr aus, Aenderungen würden nur Flickwerk bedeuten. Die
Mißſtände, die ſich ergeben haben, machen eine Aufhebung not-
wendig.

Abg. Trimborn (Ztr.): Wir ſtimmen der Vorlage zu.
Das Haus vertagt ſich.
Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr: Fortſetzung, Petitionen,

Entſcheidung über einen Ordnungsruf.
Nachdem Abg. Severing (Soz.), der gegen den ihm vor den

Oſterferien erteilten Ordnungsruf Einſpruch erhoben hatte, ſeinen
m zurückgezogen, wurde dieſer Gegenſtand für erledigt

erklärt.
Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Marokko.

„Petite République“ ſchreibt anſcheinend offiziös:
Die fliegende Kolonne wird ihr urſprüngliches Ziel verfolgen.

Fez entſetzen und die Autorität des Sultans befeſtigen. Die Frage
iſt nur die, wie weit die Kolonne gehen wird; wird ſie in Fez ein
marſchieren oder wird ſie etwa 30 Kilometer vor der Stadt ſtehen
bleiben? Bisher iſt noch keinerlei Entſcheidung getroffen. Alles
wird von den Ereigniſſen abhängen. Entſprechend den ein-
gegangenen Verpflichtungen bezweckt die franzöſiſche Regierung
nur die Beſtätigung der Autorität des Sultans. Sie wird ihre
Haltung gemäß den Erforderniſſen der Lage einrichten, welche in
ihren Einzelheiten niemand vorausſehen kann. Deshalb wäre
es auch verfrüht eine Antwort auf die Note der Nord
r ſchen Allgemeinen Zeitunag“ ſchon jetzt zu er
eilen.
Das „Journal“ veröffentlicht ein Jnterview mit

einem hohen Beamten im franzöſiſchen Miniſterium des
Aeußern, welcher u. a. ſagte:

Mag Major Brémond mit ſeiner Mahalla nach Fez zurück-
gekehrt ſein oder nicht, das ändert durchaus nichts an unſeren Be
ſtimmungen und ändert auch nichts an der Lage. Die in Fez ein
geſchloſſenen Europäer haben noch immer gefährliche Ereigniſſe
zu befürchten. Man behauptet, daß Fez mit Lebensmitteln über-
füllt iſt. Der jüngſt veröffentlichte Bericht des deutſchen Konſuls
Vaſſel die Deutſchen haben ſich in dieſen Angelegenheiten
immer zu optimiſtiſch gezeigt beweiſt, wie unrichtig dieſe Be
hauptung iſt. Man muß dem Sultan die Hilfe bringen, welche
er erwartet und verlangt hat. Sobald die Hilfskolonne in Fez
eingetroffen iſt, wird man ſehen, was die Umſtände erfordern.
Das ſind die Befehle, die dem General Moinier telegraphiert
worden ſind.

Im franzöſiſchen Miniſterrat teilte der
Miniſter des Aeußern Cruppi mit, daß er weder aus Fez
noch von dem Major Brémond Meldungen erhalten habe.
Kriegsminiſter Berteaux ſagte, die Entſatzkolonne rücke den
gegebenen Befehlen gemäß ſo ſchnell wie möglich vor.

Jm engliſchen Unterhauſe kam man amDienstag auch auf die Marokko Angelegenheiten zu ſprechen.
An die Regierung wurde eine Anfrage gerichtet, ob ſie von
der franzöſiſchen Regierung bezüglich der beabſichtigten
militäriſchen Operationen gegen Fez um
Rat gefragt worden ſei, und ob die britiſche Regierung in
irgend einer Weiſe dieſen Angriff auf die Unabhängigkeit
des marokkaniſchen Reiches gebilligt oder die Ver
antwortung für ihn übernommen habe. Sir Edward Grey
erwiderte, die britiſche Regierung ſei durch die

franzöſiſche von den Maßnahmen in Kenntnis geſetzt
worden, die jetzt für den Entſatz der Europäer in Fez er
griffen würden. Die britiſche Regierung habe vernommen,
daß auch anderen Regierungen dieſe Mitteilung gemacht
worden ſei. Die von Frankreich unternommene Aktion
ziele nicht darauf ab, den politiſchen Status von Marokko
zu ändern. (7) Die britiſche Regierung könne daher nicht
einſehen warum irgend ein Einwand gegen ſie erhoben
werden ſollte.

läuft noch folgendes Tele-Bei Redaktionsſchluß
gramm ein:

Tanger, 2. Mai. Briefe aus Alkaſſar, die geſtern
abgeſandt worden ſind, melden, daß die eingeborenen
Soldaten in jenem Diſtrikt, die unter franzöſiſchen
Jnſtrukteuren ſtehen, gemeutert haben, deſertiert
ſind und ſich h unter den Franzoſen
Dienſt zu tun. Die Nachricht, daß franzöſiſche Truppen
von Caſablanca und Rabat nach Fez aufgebrochen ſind,
hat alle Stämme im Gharbgebiet in Aufregung verſetzt.
r Stämme proklamieren den heiligen

rieg.
Mexiko.

„Nework Herald“ meldet aus Mexiko, die Aufſtändiſchen
hätten am 30. April in der Nähe von Cuernievaca einen Eiſen
bahnzug angegriffen und vier Reiſende, darunter einen
Ruſſen namens Dr. Olßen Seffers, einen Japaner ſowie
den Heizer getötet. Dr. Seffers war früher portugieſiſcher
Konſul in Mexiko. Eine ſpätere Nachricht aus NewYork
beſagt Wie aus Nogales (Arizona) gemeldet wird, haben die
Rebellen die Bundestruppen in einem Treffen bei
Magdalena aufgerieben.

Zur Beſuchsabſage des Serbenkönigs in Budapeſt. Jn der
Sitzung der ſerbiſchen Skupſchting am 2. er. richtete der
Nationaliſt Ribarac an den Miniſterpräſidenten eine Jnter-
pellation wegen des Beſuches des Königs bei Kaiſer Franz
Joſef. Die Jnterpellation dürfte erſt an einem ſpäteren Zeit-
punkte zur Verhandlung gelangen.

Das Vetorecht der Lords. Das engliſche Unter-
haus hat die zweite Klauſel der Parlamentsbill, die das
Vetorecht der Lords in der allgemeinen Geſetzgebung
einſchränkt, mit 299 gegen 194 Stimmen angenom-men. Man erwartet, daß die Diskuſſion über die übrigen
Klauſeln der Bill heute abend zu Ende geführt werden wird.

Die Skupſchtinag des Königreichs Montenegro, die zu einer
außerordentlichen Seſſion einberufen iſt, hat den Geſetzentwurf
betreffend die Erteilung der Konzeſſion zur Erbauung einer
hydro elektriſchen Zentrale von 120 000 Pferdekräften
angenommen, die den Hafen von Antivari mit Elektrizität
zu Jnduſtriezwecken verſorgen ſoll.

Der neue Generalgouverneur der Mandſchurei ſtellte
einen Plan für ſeine Tätigkeit auf, worin er ins Auge
faßt: die Vernichtung der Chunchuſen, um Rußland dieſen
Anlaß zur Einführung neuer Truppen zu benehmen, den Schutz
der Rechte Chinas gegenüber Rußland und Japan und die
Koloniſierung der Nordmandſchurei.

Zum Aufruhr in Kanton wird weiter aus Hongkong ge
meldet: Die Aufſtändiſchen haben in Fa-tſchan vier Yamen
niedergebrannt.

Zur Lage in Albanien wird weiter aus Saloniki ge-
meldet: Jnfolge der Kämpfe bei Mojkovatz zwiſchen Monte
negrinern und türkiſchen Truppen ſind zwei Bataillone Reſer-
viſten, vier Nizambataillone, eine Maſchinengewehrabteilung und
eine Gebirgsbatterie nach Gronia dirigiert worden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Groß-Jurh, welche die
Unterſuchung über den Zuſammenbruch der Carnegie Truſt-
Companh führt, hat gegen den Stadtkämmerer von New-
York, Hyde, die Anklage erhoben, daß er in Zuſammenhang mit
der Deponierung von Stadtgeldern eine Beſtechungsſumme
von der Carnegie Truſt-Company angenommen habe.

„Die Aufteilung Chinas.“ Der Petersburger Telegraphen-
Agentur wird aus Hankou gemeldet: Das durch auswärtige
Telegramme verbreitete Gerücht, in Paris werde eine Konferenz
zuſammentreten, die ſich mit der Aufteilung Chinas beſchäftigen
ſolle, hatte in der hieſigen Bevölkerung große Erregung
hervorgerufen. Der Generalgouverneur hat daher ein offizielles
Dementi erlaſſen, das am 1. er. in allen Zeitungen Hankous
erſchienen iſt.

Aus Nah und Fern.
Deutſcher Fleiß auf der Turiner Ansſtellung.

Ohne vorherige Anſage erſchien der König von
Jtalien am 2. Mai ſchon gegen 826 Uhr vormittags in der
deutſchen Abteilung der Turiner Ausſtellung, um die Elektrizi
tätshalle, die Maſchinenhalle und die Eiſenbahnhalle zu beſichtigen.
Geheimrat Busleh führte den König, der ſich den Chefingenieur
Stolte und den Regierungsbaumeiſter Anger aus dem preußiſchen
Eiſenbahnminiſterium als die Leiter der deutſchen Verkehrs-
abteilung vorſtellen ließ. Jn der Elektrizitätshalle beſichtigte
der König eingehend die große elektriſche Lokomotive ſowie den
elektriſchen Pflug der Siemens-Schuckertwerke, ferner den Stand
der Julius Pintſch Aktien-Geſellſchaft, wo er ſich die r
apparate ſowie die Unterwaſſer-Signalglocken eingehend erklären
ließ. Auch die Knorrbremſe erregte ſein Jntereſſe. Jn der
Maſchinenhalle lenkten die ſchweren Walzen von Gontermann-
Siegen und der Lothringiſchen Walzengießerei die beſondere Auf-
merkſamkeit des Königs auf ſich. Der Rohölmotor von Dingler-
Zweibrücken ſowie der Kran der Deutſchen Maſchinenfabrik
Duisburg wurden im Betrieb vorgeführt. Jn der elektriſchen
Zentrale beſichtigte der König die 500 P ſtarke ſtehende Dampf-
maſchine von Swiderski-Leipzig im Betrieb. Jn der deutſchen
Eiſenbahn-Ausſtellung, wo die Mehrzahl der großen deutſchen
Lokomotiv- und Waggonfabriken 47 Fahrzeuge ausgeſtellt hat,
verweilte der König beträchtliche Zeit; auch beſichtigte er die
ſieben deutſchen Lokomotiven und Wagen, die die italieniſchen
Staatsbahnen in der italieniſchen Abteilung ausgeſtellt haben.
Die bedeutſame induſtrielle und techniſcheSchau, die Deutſchland in Turin veranſtaltet
hat, machte auf den König ſichtlich einen großen
Eindruck.

Die Geburt einer Prinzeſſin. Prinzeſſin Friedrich
Wilhelm von Preußen iſt von einer Prinzeſſin entbunden worden.
Mutter und Kind befinden ſich wohl.

Gegen Beſtechungsgelder. Der Magiſtrat von Berlin
hat beſchloſſen, ſämtlichen ſtädtiſchen Amtsſtellen zu empfehlen,
unter den Lieferungsbedingungen der Verträge eine Beſtimmung
aufzunehmen, wonach jeder Unternehmer oder Lieferant ſich ver
pflichtet, wenn er oder ſein Vertreter oder ſein Angeſtellter einem
Angeſtellten der Stadtgemeinde Berlin eine Zuwendung direkt
oder indirekt gewährt oder zuſagt, für jeden Fall der Zuwider-
handlung eine fatgeſette Konventionalſtrafe zu zahlen. Dadurch
ſoll jede Zuwendung durch Unternehmer uſw. an ſtädtiſche An

eſtellte, gleichviel welcher Art ſie ſei, zu welchem Zweck ſie ge.ſhehe und welche Folge ſie habe, ausgeſchaltet werden. s

ſgenſchwerer Unglücksfall. Beim Vertrieb des Tunnels
rn i Mont d'or bei Vallorbe erfolgte am Dienstag abend
ein Unglücksfall durch eine zu ſpät explodierende Mine. Zehn
Arbeiter wurden dabei verletzt, davon drei ſchwer.
Ein Arbeiter hat beide Augen verloren, ſein Zuſtand
iſt J slos.Eine Carnegie-LebensretterStiftung auch für die Schweiz.,
Der amerikaniſche Milliardär Carnegie hat dem ſchweizeriſchen
Bundesrat 130 000 Dollars zur Verfügung geſtellt für die Unter
ſtützung ſolcher Perſonen, die bei der Lebensrettung von Dritten
verunglücken.
ArbeiterUnfallverſicherung in Rußland. Die ruſſiſche Reichs

duma hat die Arbeiten wieder aufgenommen und iſt in die Be
ratung des vom Handelsminiſter eingebrachten Geſetzentwurfesvetreffend die Arbeiter-Unfallverſicherung eingetreten.

Erpreſſungsverſuche. Der Schriftſteller Georg Geißel,
der in den Beſitz eines Zettels gelangt war, deſſen Jnhalt er für
kompromitierend für die Darmſtädter Bank hielt, und mittels
deſſen er gegen den ehemaligen Vorſtand der Bank, Kämpf, hart-
näckige Erpreſſungsverſuche unternommen hatte, wurde zu zwei
Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrenrechtsverluſt
verurteilt.

Unter den zahlreichen Bürgermeiſtern, die dem Bürgermeiſter
von Rom aus Anlaß des Jubeljahres ihren Beſuch angekündigt haben,
befinden ſich auch die aus Berlin, Köln, Dortmund, Mannheim, Frank-
furt a. M., Dresden, Danzig, Düſſeldorf und Straßburg.

Erderſchütterungen. Nach einer Meldung aus Wjern wurde im
Semiretſchenskgebiet am 1. Mai eine längere Zeit anhaltende Boden-
n verſpürt, welche die Bevölkerung in Aufregung verſetzte.

Die Cholera. Man meldet aus Nowotſcherkaſak: Jn einem Berg-
werk des Taganrogbezirks iſt ein Cholerafall bakteriologiſch
feſtgeſtellt worden.

Oberſt Schaeck F. Jn Bern ſtarb Oberſt Schaeck, der Sieger im
Gordon Bennett-Wettfliegen Berlin 1908.

Zwei bekannte Reunpferde verbrannt. Man meldet aus Paris:
Zwei bekannte Rennpferde ſind das Opfer eines Unfalles geworden,
Die Renner Radi Noir und Robert Macairo, von denen
der erſtere am Tage vorher das Derby von Bordeaux gewann, ſind
bei dem Transport in ihrem Wagen verbrannt.

Der Kaiſer-Wilhelm-Dank, Verein der Soldatenfreunde, hielt
kürzlich unter dem Vorſitz des Generals der Jnfanterie von Era-
berg ſeine 14. Generalverſammlung in Berlin ab, in der über das
abgelaufene Geſchäftsjahr Bericht erſtattet wurde. Dem Verern
traten im vergangenen Jahre eine große Anzahl deutſcher Fürſt-
lichkeiten und Standesherren bei. Jn dem verfloſſenen Geſchäfts-
jahr konnte der Kaiſer-Wilhelm-Dank 129 000 Bücher und Druck-
ſchriften koſtenfrei an Truppenteile, Krieger- und Militärvereine
verteilen. Die vom Verein herausgegebene Zeitſchrift „Die Zivil-
verſorgung“, welche für die ſchulwiſſenſchaftliche Weiterbildung
und beamtenberufliche Vorbildung der Unteroffiziere beſtimmt iſt,
erfreut ſich hoher und höchſter Anerkennung. Sie wird ihrer Auf-
gabe immer mehr gerecht. Das vom Verein zum zweiten Male
herausgegebene Büchlein „Der deutſche Reſerviſt“, das einen Bei-
trag für die ſtaatsbürgerliche Erziehung der entlaſſenen Mann-
ſchaften bilden ſoll, wurde von faſt allen Truppenteilen den Reſer-
viſten übergeben. Beſonderen Verdienſt hat ſich der Kaiſer-Wil-
helmDank durch die Herausgabe des trefflichen Jubiläumswerkes
Deutſchland als Weltmacht“ (Preis 3 Mk.) erworben. Der Ver-

ein konnte aus den bei ihm beſtehenden Wohlfahrtsſtiftungen eine
ganze Reihe Witwen von Militäranwärtern und Gendarmen
unterſtützen. Die Geſchäftsräume des Vereins ſind nach der
Flottwellſtraße 3 (Berlin W. 35) verlegt worden.

Provinz Sachſen und Amgebnng.
15. Zonentag des Deutſchen Gaſtwirte-Verbandes.

(Zone 4, Provinz Sachſen.)
Jn Burg bei Magdeburg nahm am vergangenen Mittwoch

abend der 15. Zonentag des Deutſchen Gaſtwirtetages ſeinen An-
fang. Nach kurzer Begrüßung durch den Vorſitzenden des Burger
Vereins brachte der Zonenvorſitzende, Herr Käppel-Halle,
das Hoch auf den Kaiſer aus. Die Anweſenheitsliſte ergab, daß
184 Aboeordnete mit 103 Stimmen erſchienen waren. Den Jahres
bericht erſtattete der Vorſitzende. Jm Jahre 1910/11 ſeien neu-
aufgenommen die Vereine Schönhauſen, Zieſar, Ellrich, Lauch-
hammer und Prettin. Die Zone zählt demnach jetzt 78 Vereine
mit 3300 Mitgliedern. Das Vermögen der Zone beläuft ſich auf
3900,66 Mk. Der Vorſitzende bat, noch mehr für die Kohlenſäure-
werke einzutreten. Es lag ſodann eine ganze Reihe von Anträgen
vor, ſo vom Verein Eisleben: „Der Zonentag wolle beim General-
kommando des 4. Armeekorps (Magdeburg) dahin wirken, daß der
Militär-Boykott nur teilweiſe oder auf Zeit verhängt werde, um
die Lokale allen Parteien zu vergeben und die Jnhaber dadurch
vor ſchwerem wirtſchaftlichen Schaden oder Ruin zu ſchützen.“ Die
Anträge Neuhaldensleben und Bitterfeld, Aufhebung der Extra-
konzeſſionen und Gewerbeſteuerzuſchläge betreffend, wurden an
den Verbandstag überwieſen. Vom Verein Wittenberg wurde der
Antrag geſtellt, die Unterſtützungskaſſe weiter auszubauen, und
vom Kreisverein Calbe a. S. angeregt, eine Alters- und Renten-
kaſſe durch den Verband, und zwar möglichſt bald zu begründen.
Dieſe Wünſche ſollen auf dem Deutſchen Gaſtwirtetag berückſichtigt
werden. Ueber die Kohlenſäureprozente berichtete der Vorſitzende.
Er hielt es für nötig, daß die Leiter der einzelnen Vereine ſich mit
den Lagerhaltern in Verbindung ſetzen. Nur ſo könne kontrolliert
werden, wer Kohlenſäure abnehme. Ein Antrag Staßfurt wendet
ſich gegen den Verkauf des Flaſchenbieres durch die Kutſcher direkt
vom Wagen aus. Angenommen wird der Antrag Halle a. S.,
den Begünſtigungsvertrag der Paragraphen 1 und 2 der Stutt-
garter Verſicherungs- Geſellſchaft auch auf den S 3 der Satzungen
mit ſämtlichen Unterabteilungen auszudehnen. Ein Antrag des
Vereins Magdeburg betrifft die Klarſtellung bezw. Richtigſtellung
des Eiſenacher Beſchluſſes hinſichtlich der Gründung von Bezirks,
Landes oder Kreisvereinen. Der Verbandsvorſtand hatte ſeiner-
zeit verweigert, einen Regierungsbezirksverein für den Regie-
rungsbezirk Magdeburg gründen zu laſſen. Da man ſich mit
großer Mehrheit für einen derartigen Zuſammenſchluß erklärte,
wurde der Referent beauftragt, die Vorbereitung in die Wege zu
leiten. Magdeburg wünſcht weiter, daß der Deutſche Gaſtwirte-
verband im Jahre 1912 dort ſeine Tagung abhalte. Eine lebhafte
Debatte entſpinnt ſich über den Antrag Schönebeck, die Einführung
des Güntherſchen Zapflochverſchluſſes betreffend. Viele Verelne
hätten den Zapflochverſchluß der Firma Günther-Leipzig als den
ſauberſten und vollkommenſten Apparat empfohlen; trotzdem Labe
die Brauereivereinigung einen anderen, weniger praktiſchen Ver-
ſchluß angekauft. Die Zone wolle daher den Beſchluß faſſen, den
Ankauf des Güntherſchen Zapflochverſchluſſes direkt zu fordern.
Der Zonenvorſtand wird ermächtigt, die Brauereivereinigung auf-
zufordern, daß unbedingt Abhilfe geſchaffen werde. Eventuell ſolle
eine Beſchwerde an das Geſundheitsamt gerichtet werden. Der
Vorſtand wird ermächtigt, im Herbſt noch einen zweiten Zonentag
einzuberufen; jedoch ſollen nur die Koſten für einen Delegierten
aus der Kaſſe gedeckt werden. Zum Vorort des nächſten Zonen-
tages wurde Salzwedel gewählt. Die Vorſtandswahl hatte das
Ergebnis, daß ſämtliche Herren wiedergewählt wurden. Zum
Schluß der Verſammlung wurde Herrn Steindel- Delitzſch
Sitz und Stimme im Vorſtande eingeräumt.

Eilenburg, 2. Mai. (Zum Direktor des hieſigen
Königlichen Lehrerſeminars) wurde der Seminardirektor
Engeübrecht, bisher Direktor des Seminars in Genthin, berufen.

th. St. Andreasberg i. H., 2. Mai. ſt er hieſige
Männerturnverein, e. V.) feiert ſein 50jähriges Beſtehen

verbunden mit Weihe einer neuen Fahne in den Tagen vom
27. bis 29. Mai d. Js. Es wird Fürſorge getroffen, den Teil
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ves Feſtes den Aufenthalt in unſerer gewerbtätigen undr hrbrecchen Bergſtadt ſo gen als möglich zu geſtalten.
gKönigerode (Südharz), 2. Mai. (Jugendfürſorge

durch die Krie ervereine) iſt die Parole, mit welcherurzeit der Preuhiſhe LandesKriegerverband an die ihm ange
ſSloſſenen Vereine mit einem Rundſchreiben herantritt. Um der
ſchönen Forderung zu entſprechen beſchloß der hieſige Militär
verein, eine Jugend feuerwe h r zu organiſieren derart, daß
ſich eine Anzahl geeigneter Kameraden in den Dienſt der guten
Sache ſtellt und die 17, 18- und 19jährigen jungen Leute mit

ranzieht.herav, Zſpan, 2. Mai. (Schnelltgkettsrekord auf der
Strecke Deſſau Bitterfeld.) Ein neuer Rekord auf den
Schienen iſt jetzt guſgeſten worden. Allerdings nicht mit Dampf, ſo
ſchreibt der „Anh. St. Anz. ſondern mit Elektrizität. Auf der
elektriſch betriebenen Strecke Deſſau--Vitterſeld erreichte ein mit einer
A.E.G.Lokomotive gefahrener D Zug eine Geſchwindigkeit von
131 Kilometer pro Stunde, während bisher die größte Ge
ſchwindigkeit eines D- Zuges ſich auf eiwa 125 Kilometer belief.

V. Eiſenach, 2. Mai. (Schwerer Automobilunfall.)
Der heute morgen von Eiſenach nach Treffurt abgegangene Zug
ſtieß bei Treffurt an der Werrabrücke mit einem Automobil der
Thuringiabrauerei zuſammen. Das Automobil wurde zer
trümmert und der Chauffeur Bohne ſowie der BVierkutſcher
Emmrich gektötet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Stuttgart, 2. Mai. Der Profeſſor für Waſſerbau an der

techniſchen Hochſchule Dr. Lueger iſt geſtorben.
W. Errichtung von Radiotelegraphenſtationen auf Spitzbergen

und in Hammerfeſt? Die Eiſenbahnkommiſſion des norwegiſchen
Storthings hat den Geſetzentwurf betreffend Errichtung von Radio
telegraphenſtationen auf Spitzbergen und in Hammerfeſt ein
ſtimmig zur Annahme empfohlen. Die Koſten werden auf 300 000
his 350 000 Kronen geſchätzt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Weißenſee, 2. Mai. Totaliſator

Preis 2000 Mk. 1. Seegers Beſſie Klausner, 2. Otter, 3. Syl
veſter 2. Tot,: 56: 10. Platz 20, 19, 35: 10. KlubPreis,
2400 Mk. 1. Rennemann Heideprinz, 2. Puppelchen, 3. Teufelsmaid.
Tot.: 38: 10. Platz: 17, 22, 15: 10. Dreijähriger Vor
prüfungspreis. 3300 Mk. 1. Herrenfelds Sonntagsjunge,
2. Paprica, 3. Spinetell. Tot.: 64: 10. Platz: I8, 17,
19: 10. Preis von Wien. 2200 Mk. 1. Fafner,2. Aframont, 3. Enzian. Tot. 38: 10. Platz: 16, 21, 26: 10.
Trabreiten. 2000 Mk. 1, Tſchai, 2. Evchen, 3. Nachtlicht.
Tot. 275: 10. Platz: 39, 19, 33: 10. Herren-DTrabfahren.
2000 Mk, 1. Ediſon, 2. Jung Sphyruß, 3. Waſſertrud. Tot.: 29: 10.
Platz: 16, 23: 10. Seepreis. 2300 Mk. 1. Phoebus,
2. Sperance, 3. Fuchsmajor. Tot.: 61: 10. Platz: 15, 13,
15: 10. Liebenwalder Rennen. 2800 Mk. l. Guy
Baron jun., 2. Dr, Mungo, 3. Herda. Tot.: 49: 10. Platz: 18,
30, 14: 10.

Zerbſt, J. Mai. (Jnternationale Hundeaus-
ſtellung.) Der hieſige kynologiſche Verein hatte geſtern eine
internationale Hundeausſtellung, verbunden mit Polizeihunde-
prüfung, veranſtaltet. 140 Ausſteller hatten etwa 165 Hunde zur
Schau geſtellt, darunter wahre Prachtexemplare. Der erſte Preis
fiel an S. W. Müller-Charlottenburg auf den beſten kurz-
haarigen deutſchen Vorſtehhund. Die folgenden vier Ehrenpreiſe
erhielten Bäckermeiſter StriebingZerbſt (beſter Teckel), Fuß-
jäger Sparfe I de Lindau (beſter anhaltiſcher Polizeihund),
Friedrich GeilingHohenlobbeſſe (beſter Dobermannpinſcher),
Heinr. Frey Erfurt (beſter Polizeihund). Beſonderes Intereſſe
erweckte die Polizeihundeprüfung. Die drei erſten Preiſe wurden
den Hunden von Heinr. FehyErfurt, Martin Köhler-Eis-
leben und Bernhard Bräuer- Halle a. S. zuerkannt.

d Kurorte und Reiſen.
Oſtſeebad Ahlbeck. Die Eiſenbahnſtrecke Swinemünde--

Wolgaſt wird für die bevorſtehende Saiſon bis auf einen unbe
deutenden Teil, wenn nicht ganz, dem Verkehr übergeben werden.
Es werden damit unſeren Gäſten alle die herrlichen Ausflugsorte
an der Küſte der ſchönen Jnſel Uſedom erſchloſſen. Ahlbeck iſt alſo
künftig noch mehr als bisher der bequeme Mittel und Ausgangs
n für die bekannten Ausflugsziele der Jnſeln Uſedom und

ollin.
4 Nordlandfahrten. Die Veſteragalens Dam iffsgeſellſchaft, Stokmarknes, gibt ſoeben ihren W

Derſelbe kann von Veſteraalens Dampfſchiffsgeſellſchaft, Stok-
marknes, bezogen werden, die auch jede Auskunft erteilt.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul- z iſt

gemeldet vom Schlachtviehhofe zu Köln am 1. Mai 1911.

Letzte Telegramme.
Trauerfeier für Oberſtleutnant von Schlichting.

Berlin, 3. Mai. Jn der Kaſerne des Königin Eliſa-
bethRegiments, auf deren Zinnen die Fahnen halbmaſt
wehten, hat geſtern nachmittag unter außerordentlich großer
Beteiligung die Trauerfeier für den am 28. März in
Konſtantinopel erſchoſſenen deutſchen Militärinſtrukteur
Oberſtleutnant v. Schlichting ſtattgefunden. General
feldmarſchalb v. d. Goltz, der kommandierende General des
Gardekorps ſowie eine beträchtliche Anzahl höherer
Militärs, ferner der türkiſche Botſchafter, türkiſche Offiziere
und die Spitzen der osmaniſchen Kolonie und ſchließlich
deutſche Offiziere aller Waffengattungen hatten ſich ein
gefunden, um dem Toten das letzte Geleit zu geben.

2000 Mann von der Vulkanwerft ausgeſperrt.
Hamburg, 3. Mai. Die Direktion der Vulkanwerft ließ

geſtern an den Landungsbrücken, wo die Arbeiter zur Werft
hinüberfahren, eine Bekanntmachung anſchlagen, nach der
alle diejenigen Arbeiter ihres Betriebes, die am 1. Mai
nicht zur Arbeit erſchienen waren, entlaſſen ſeien und am
3. Mai ihren Lohn abheben könnten. Es handelt ſich an
geblich um eine Ausſperrung von 2000 Mann.

Lindpaintner wie durch ein Wunder gerettet.
Paris, 3. Mai. Einem gefährlichen Unfall iſt geſtern

der deutſche Flieger Lindpaintner wie durch ein Wunder
entgangen. Auf einem für den Wettflug Paris-Rom- Turin
beſtimmten ſehr ſchnellen Sommer-Eindecker verließ er um
J Uhr das Aerodrom in Douzy und erreichte bereits um
8 Uhr das Lagerfeld von Chalons. Ueber dem Flug
felde von Pougy angelangt, begann er alsbald einen ver
wegenen Gleitflug aus 1500 Meter Höhe, der prächtig zu
gelingen ſchien. Noch etwa 30 Meter über dem Erdboden
ſchlug der Eindecker plötzlich um, überſtürzte ſich mehrmals
und krachte dann auf den Boden nieder. Zum Erſtaunen
aller Zuſchauer kletterte der kühne Flieger vollſtändig
unverſehrt aus den Trümmern ſeines Apparates.

Chicago Northern I Spring, Mai 140,80, Juli 135,80.

Engliſche und ruſſiſche Parlamentarier.
Petersburg, 3. Mai. Der für den Mai erwartete Be

ſuch der engliſchen Parlamentarier in Petersburg iſt auf
geſchoben worden. Die Urſachen ſind die bevorſtehende
Krönung des engliſchen Königspaares und der Konflikt
zwiſchen Reichsduma und Reichsrat.

Börſen- und Handelsteil.
Metallmarkt.

Am Berliner Metallmarkt war am Dienstag Kupfer gut
behauptet, elektrolhytiſches per Mailieferung mit 11354
Juni 114, Juli 1144 und Auguſt 114 A. genannt. Zinn
bleibt auf London ſtramm, Bancazinn 3094 Auſtral-
zinn 398 Blei 264 unverändert. Zink war bei anhalten-
der Nachfrage und geringem Angebot des Shyndikats feſt. Jn
A J t mon und Aluminium blieb der Preisſtand unver-
ändert.

o wo
Vom Roheiſenverband.

Jn der Sitzung des Roheiſenverbandes am 2. er. wurde eine
Einigung mit den Siegerländer Werken nicht erzielt. Es ſind in der
Beteiligungsfrage noch ſehr erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden.
Die Verhandlungen ſollen in der nächſten Woche fortgeſetzt werden.

D I u h MAäadi”d z

Akt.Geſ. für Bergban, Blei und Zinkfabrikation
zu Aachen.

Jn der Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft für
Bergbau, Blei- und Zinkfabrikation zu Aachen
am Dienstag ſührte der Generaldirektor aus: Die Lage des Zink-
geſchäſtes iſt befriedigend, ſowohl bezüglich des Preiſes als bezüglich
der Nachfrage. Unſere Zinkhütten arbeiten gewinnbringend, wenn
auch der Arbeiterausſtand auf der Zinkhütte in Dortmund das Er
ebnis der Hütte im erſten Quartal ungünſtig beeinflußte.
ach Lage des Zinkgeſchäfts hoffen wir, das volle Erträgnis im Ver-

laufe des Jahres wieder einbringen zu können. Es hält ſchwer, unſere
Bleihütten mit den nötigen Bleierzen zu angemeſſenen Preiſen zu ver
ſorgen. Das Bleiwalzwerk und das Zinkwalzwerk ſowie der Erzbergbau
arbeiten befriedigend. Durch die ungünſtigen Verhältniſſe der Zeche
„Lukas“ unter Tage iſt der Betrieb verluſtbringend. Zur Vermeidung
der Verluſte iſt eine Kokerei mit Gewinnung von Nebenprodukten in
Ausſicht genommen, die gegen Ende dieſes Jahres in Betrieb ge
nommen werden ſoll. Vorausſetzung für die Rentabilität der Berg
werksanlagen iſt aber der dauernde ungeſtörte, ordnungsmäßige
Bezug der Kohle aus Zeche Lukas. Durch das jüngſt erfolgte
Unglück ſind in diiſer Beziehung Zweifel aufgeſtiegen. Zurzeit
wird erwogen, wodurch weitere Verluſte in Zukunſt bei dieſen
Objekten zu vermeiden ſind. Der Vorſtand machte einſtweilen von
dem ihm vertraglich zuſtehenden Rechte Gebrauch und ſiſtierte die Be
ſtellungen bei den Kokereien. Sobale die Erwägungen abgeſchloſſen
ſind, wird das Ergebnis dem Aufſichtsrat vorgelegt, der dann über
die zu ergreifenden Maßnahmen Beſchluß zu faſſen hat.

A. Prodnkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 2. Mai. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, feſt,
engliſcher und Sommer- gut 194--198 Kolben Sommer- gut 206

bis 212 Rauhweizen gut Roggen, feſt,inländ. gut 158--162 Gerſte, ſeſt, hieſige Chevaliergerſte
gut feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 139 142 Hafer
feſt, inländ. gut 177 181 A. Mai ſeſt, runder gut
138 145 amerikan. bunter gut 138 143

Berlin. 2. Mai. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 199,00 bis
201,00 ab Bahn. Andienungsſcheine vom 1. 5. à 201,00 exkl.
Kahn und ab Boden. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
202,00 202,75 Abnahme im Juli. 204,25--204,75 A.
im September 197,25 197,00 197,50 197,25 A. Tendenz: feſt.

Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher 163 164 G. ab Bahn,
Andienungsſcheine v. 1. 5. 164,75. Normalgewicht 712 g. Abnahme
im Mai 164,50 166,00 165,75 A, im Juli 168,50 168,00 bis
169,00 168,50 Abnahme im Sept. 164,25--165,25 164,75
Abnahme Oktober A. Tendenz: ſehr feſt. Hafer per 1000 kg.
Normalgew. 450 g. Abn. im Mai 163,75 164,00 Ac, Abnahme
Juli im 166,25 166,60 166 165,25 Tendenz feſt.
Mais per 1000 kg. Abnahme im Mai 138,50 AC., im Juli

A. Tendenz: feſt. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack: Nr. 00 24,75 bis 27,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: behauptet. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,20-23,20
Abnahme im Mai 21,75--22,00 Abn. im Juli 21,60--21,680
Tendenz: ſehr feſt. Rüböl ſür 100 kg mit Faß. Abn. im lauf.
Monat 59,20 58,90 Abnahme im Okt. 59,20 Br. Tendenz: flau

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 2. Mai.
Weizen loko 199,00-200,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai
203,75--202,25 im Juli im September A.Roggen loko 160,00--161,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai

Juli 167,50 167,75 Septbr. 162,50 163,75
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 152,00--165,00

ſchwere do. 166,00 180,00 ruſſiſche und Donau leichte 141,00
bis 145 do. ſchwere 146 160 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 183-190, do,
mittel 178--182, do. gering 175--177, ruſſiſcher ſeiner 173--184,
mittel 167--172 gering 163 166 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 148--152 do. neuer
137- 142 abſallender 127--133 runder 144-149
abfallender 136 bis 143 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 155-162 ruſſiſche do. 155--162 ſeine
Taubenerbſen 163 176 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75 27,00 A. Roggenmehl O u. 1 loko 20,80 bis
22,70 Weizenkleie grobe 10,00--11,20 feine 10,00
bis 11,20 Roggenkleie 9,80--10,40 A. Bohnen bis

A. Linſen A.I. Weltmarkt, Berlin, 2. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Prieisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 765 gr., Mai
202,76, Juli 204,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 148,50, Mai 146,40,

Liverpool
Paris Lieferungsware MaiRed Winter Nr. 2 Juli 155,10.

Budapeſt Lieferungsware Mai 218,70. Odeſſa Ulka 92
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40. BuenosAires Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 165,75,
Juli 168,50. Odeſſa 9209 einſchl. Bordoſpeſen loko 101,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 184,00, Juli 166,26. Mais Berlin
Lieferungsware Mai 138,50. Newyork mixed Mai 99,60. Buenos-
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 2. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zolllu. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth April Mai 213 Manitoba
April Mai Nr. IV 210 Auſtral. März April 217 Roſafé
78 kg April Mai 210 Baruſo 80 Kg April Mai 210
Nordr. April Mai 76/77 kg 208 77/78 kg 2091 Ulka
10 Pud 4 April Mai 208 Azow Hartw. 10 Pud 4 90 April Mai

210 RogFuttergerſte:
en: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 167
üdr. 58/50 kg April 126X April alt 125

Mai 125 Juni Juli 125 i Herbſt 121 Hafer Nordruſſ.
50/51 kg 3 Mai Juni 164x 2 Mai Juni 165X La Plata
48/49 kg April Mai 158 C Mais: La Plata Mai Juni 149
Mixed ſchw. 132 Juli 137x Aug. 139 Sept. 141 Odeſſa
Mai 131 DonauBulg. April Mai 137 Juni 137

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 2. Mai. Prima Kartoffelmeql und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,60--21,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 2. Mai. Kartoffelſtärke 21,00--21,50 Mk.,
Kartoffelmehl 21,00--21,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 2. Mai. Spiritus ruhig, Mai 1724 G.

MaiJuni 17 G., Juni-Juli 172 G.
Paris, 2. Mai. Spiritus behauptet, Mai 62,25, Juni 62,75,

Juli-Auguſt 63,50, Septbr. Dezbr. 50,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 2. Mai. LBtübbl loko 64,00, Oktober 62,50.
Hamdurg, 2. Mai Kübsl ruhig, loko verzollt 61,00.
nen Mai. Fnn feſt, loko Juni Juni-

uguſt 47! Septbr. Dezbr. 42Parke 2. Mai. KRübol matt, Mai 67,00, Juni 67,50,
Juli Auguſt 67,75, Septbr. Dezbr. 68,00.

Peſt, 2. Mai, Kohlraps ſtetig, Auguſt 14,25.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Mai. RübenYohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Mai 10,42/,, per Juni 10,46, ver Juli 10,50, ber Auguſt 10,55,
per Oktbr. Dezbr. 9,75, per Jan. März 9,87 Tendenz ruhig.

V. London, 2. Mai. Rüben Rohzucker 88 Mai 10 ſh. 4 d
Käufer, ſtetig, JavaZucker 96 e brompt 11 ſh. 9 d. nominell, ſtetig-

Kaffee.Hamburg, 2. Mai Kaffee Termin Notierungen. (Nur für
Good aperage Santos.) Pu 50 G., Sept. 52 G., Dez. 51 G.
März 50 G. Tendenz: ſtetig.Ahherdem 2. Mai, good ordinary,

behauptet, loko 57. uHavre, 2. Mai. Kafſee, Good average Santos Mai 64,50,
Septbr. 65,00, Dezbr. 64,25, März 63,75. Tendenz: behauptet.W. Rio de Jaueiro, 1. Mai. Kaffee, gufuhren 3000 Sack
in Rio, 1000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Vremen, 2. Mai. Baumwolle, ruhig.

loko 778 PfS Kniweryen, 2. Mai. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Mai 6,00 bez., März 5,67* bez. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 2. Mai. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Mai 7,97,
per MaiJuni 7,92, per Juni-Juli 7,85, per JuliAuguſt 7,78, per
Aug. Sept. 7,63, per Sept.Okt. 7,16, per Okt. Nov. 6,98, per Nov.
Dez. 6,92, per Dez.Jan. 6,90, per Jan. Febr. 6,90.

Petroleum.
2. Mai. Petroleum feſt,

Java Kaffee

Upland middling

Hamburg, Amerik. ſpezGewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 2. Mai, Bancazinn träge, loko 118
London, 2. Mai. Blei, ſpan. 1212/6 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.

Zinn 1947, Lſtrl., Zink 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 54/16 Lſtrl., 3 Monate

54 Lſtrl.Glasgow, 2. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 3 d.

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 2. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 217 Rinder und zwar 34 Ochſen,
64 Bullen, 119 Färſen und Kühe, 288 Kälber, 92 Schafvieh uſw.,
1381 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch Zicht
gezogen haben (ungejocht) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren 42-—-45, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 38- 40, d) mäßig genährte junge und gut genährte

ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 44——47, vollfleiſchige jüngere 40-43, c) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 36——39 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
43--4 b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40--43, ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 36-39, d) mäßig genährte Kühe
und Färſen 30 35, e) gering genährte Kühe und Färſen 2629
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 33-36 Kälbiew:
a) Doppellender ſeinſter Maſt 75--80, b) feinſte Maſtkälber 64--70,
e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber 56 63, d) geringe Maſt- und
gute Saugkälber 45--54, e) geringe Saugkälber 36 44 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 44,

ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 29—40, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 36
bis 38 Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
45 46 (Schlachtgew. 657——58), vollfleiſchige von 100-120 kg
Lebendgew. 44--45 (Schlachtgew. 55-—56), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 42- 43, (Schlachtgew. 53--54), volffleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 41--42 (Schlachtgew. 51--52), H) unreine
Sauen Lebendgew. 39--42 (Schlachtgew. 49--52), geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand:60 Rinder,

Kälber, 13 Schafe, 37 Schweine

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-Ysrk, 2, Mai. Roter Winter-Weizen loko 97,

per Mai 958 per Juli 957/, per Sept. 947/, per Dez.
Mais per r re d 60 per Sept. Mehl 2,76.

cht na vol 1w. 2. Mai, Weizen per Mai 95, ver Juli 89!
Mais ver Mai 53.

W. NeweYork, 2. Mai. Petroleum Standard white in New
ort 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do in Refined Caſes 8,75, do.Lewn Balances at Oil City 130.

W. NeweYort, 2. Mai. Schmalz Weſternſteam 8,835, Rohe und
Brothers 8,70.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußſurt 1. Mai 1.25, 2. Mai 1.25. Grochlitz

1.08, 1.00. Nebra Obp. 2.08, 2.08. Nebra Untp.u 4 1.40. Brückenp. 0,88. 0.83. Köſen 0.78, 0.70.
eißenfels Untp. 0.36, 0.22. Trotha 1.62, 1.78. Als-

leben 1.30, 1,36. Bernburg 0.80, 0.94. Calbe Obp.
1.52, 1.52. Calbe Utp. 0.66, 0.60. Grizehne 0.75, 0. 70.

n

Berantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebenslebeun:
fur Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;

einrich Mieſchner; Schlußredaktion? A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
ör unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u. Industrie er Alctſenapſteſ ſ60 Mimonen Hark. Ausführung sämtlfcher bank-Fiſiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater,

Reserven: 32 Miſſionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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ganten

do. Wasswrk.

1 holl.1 Gold -Rbl.: 3.20. 1 Peso: 4. i e hothigko
in. jiskont 4 Lombardzins rBorſto. en ois 27 n oinschljesslich Dividende d

ſKgeb Waſem T.199200 do. Zellst.
117.2516Königsbor n.

106 Königsroltſ
165.00 I Körbſsd. Zok.

1 1

6

1

6

0

0

c

o So Kroopr. Met.
.00bG ab. Krüg. &C.

50 S

192. 00B avehhamm.
S

129.00bBteipt Gummi
51.00 Pian. Zim.

145.50 do. Wrkagm.
.80 Leonh. Brok.

171.506 Leop. „Srube
112.256 eopoldsh.
141.256 do. 5 Pr. 9
202.75b610. Uindström
176.50bGLingel Schuh

13.00b G Löhnert M.

do. Porzoll.

kgest. Salin.

J Dynam. TrusLeier

kisg. Velbert

do. Meyer jrC

kisnh. Siles.

do. Papferfb.

El. Licht u. K.

do. Liof.-Ges
do. CUegnitz

mal Vllriech

kramsd. Sp.
C. Ernst&Co.
a kschw. Bgbssen. Sike

Faber Blst.
fag. kis. Mst.

do. V.-A
Falkenst Gro
feindute-8p.
feldm. Coll.
Folt. Guill.
finkend Cem
flensb. Schff

floether M.
fraust. Zuck.
Freund M.kr.

friedrichsh.
Frist. &Rssm
froebelnZek
Gaggenau

Ceisw. Eiskn

clo. Gusssthl.

do. Vorr. A.

Germania
Gerresh. Gls.

Gevlsb. R. u0Of

Gildemst. We

do. Wollw.

Glaurig. Zek.

b. Goedhart
Görl. kisenb.

Grevenbr.

D.

e S

d 5

6 494. on Marie ks. Bg.

065. Marjenhkotz

67.00b Gd. ArmiStr ub

.00Massen. Bgw
184 50B lind
193.00bB W Ww.

192.00bB)Merkur Wllw.
139.40b Dr. P. Meyer

INMäahbm. Koch

314.506 Neptun Sehff
139. 50 Neu,Grunew.

300. vor Adschl. k. W.

336.75bG]Nienb. Eis. ab

86.50b do. do. V.-A.
do. Gummi

116. 10b0 do. SuteSp LA
118.7560 do. do. L. B.

295.25 b do. d
do. Spritwk.

.00 do. Steingut
171.00b od. Trik.-Wb.
161.00h0 o. Wollkäm.

Nordpark T.
Mrob. Herk. W
Obschl. k. B.

G do. kisenind.

223.00 h do. Prtl.Cem.

Od n. Hartst
Oeking Sthlw

85.75 her Gerau

136.100010 b. Eish. v
157.50b00ppeln. Cem.

.506 Orenst. Kp.
123.0066]08nab. Kupf.

Gritrner M.

Gutmann M.
Guttsmann M

Hamb. El.-W.

Handlg. f. Gr.
Hst. Belleall.

do. Maschin.
Harb. Wienb6.
Harkort Breok

do. B. St. P.
aharpen. Bb.

r Gus.u &4asperkisen
Heckenthal

Hein Lehm. W

Held &frneok.
Hemmor Cm.

Herbrand W.
ijHiläebrod M.
HilgersVertz.

Hilpert Arm.
Hirsch Kupf.
irschbglo.

Hochdahl V.k
Höchst. Fbuw.

Hoffmann St.
HofmannWg.
Hohenlohe

HöxtGodlhVA

do. V.

109.756 Passage Ab

94.25bauksh M.
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.006 Penig. Msch.

kl. ß

138.50b do. V. -A
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7.00b0Pania werke
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PRavensb. Sp.
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J. D. Riedel
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Humboldtö
h ätsebergbau
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a
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S

5

199.75b6 do. Brever] 7
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do. Kappol

3 Milow. Eis194. 30 Mix Genest
156.80 h Mhle. Rüning

102.00 Mölh. Bergw.
142.506 MällerGumm

do. Speisef.

jtritfabrik
Nordd. Eisw.

do. Kokswrk.

Ohles Iinkw.

Osteld. Sprtv
a0taviMinen
Ottens. Eisen
Panr. Gdsch

do. VI. -A.

3 Pfersee Spin
3 a önixl iſt. A

Plauenspitz.

do. Töll
PongsSp. u
PortaC. Brem
Presssp Untr
Keohw. Waltr

KeoicheltMet.

iIReiss&Mart.
Rhein. Brak.
do. Chamotto

4(0. un
do. Mstf. Cem

do. do. Kalkw

e eet
RiebeokMtw

do. V. A.

Gebr. Ritter
ßoddergrub.

Rositz. Brak.
do. Zucker

Rothe Erde.
Rütgers W.
Sachsböh C
do. Gussst.
do. Kartona
do. Kammg.

do. do. Prtl. C.
do. Mobst.-F.
Sa. Salzung.
Sangoerh.

Sarotti
Sauerbrey v

Scherin

S

d

S S

h J
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52

r

260.75b schwer

70, I Kr.124. 1 kl. 4

achdr. verb.

8

.12
8

219.506 Stockhim 10

7
War sch. 8 T.

ltal Plätze
;Petersb.

ſSehöſſ.kit kg T 6 105. 765B

Scholten St. 9 12
zPSchomburg c 7
ISchönebeck 7 0

72.80b geponobe-f

;18chönw. Prz.) I 0
Sohött hat. I 7
Sehftg. Huck 7 6
Schu a 812.4 20
Schuckert 8 7

Fr. Scholz jr.) 23
Schulz -Kndt.) T 0

Schwanebek I 3
h

o r
Seobeok Sch7 O 90.006
Sogaſ A-6. o 66.506
Fr. Soiff. Co J 7 124.0060
SentkerV.-A. 4 71.7500
Segen Sol.6 7 O 99.25b
Siomens l. O 63130.750
Siemens6. 15 244.0060
ASjem. ist 8 12 250. 196
SimoniusCel I 6 111.006
SouthWotaAfr 72160.40b

Spion &8. ab 4 O 47.0000
ISping. Reno. I 7 118.0060
Sladtberg. f. 7 1 79.806

Stahl A&Nöike 7 7 152.000
StarkAtffm. 7 3 85. 1060

318tassf. Ch.f.!7 7 163.90B
Stoaua Rom 8 135. 265b0

jStott. Bred. C O 101.00b6
äldo. Cham. did 114 247.7566
z1do. Elekt. N. 7 7 130.006

ä do. Volkan 11 213.0060
iIStodiek Co. V 12 224.0060
;Stöhr Kmmg. 114 187.80b

Stoewer Ah 113 214.006
8Stolb. Zink-A 5 145. 10b
Stolſwrck. V 6 121.006B

iIStraſsSp. Stp 7 73142 306
Sturm Falzz. o 0 74.00bB
Südd.mmod 3 85.25b0

3Tafelglas S 8 152.006
;Tecklenborg I 0 113.00b6

Tel. Berliner 7 12 203. 00b0
Teltow-Kan. fre. 54.00b
TerraAkt.-6. 610 149.000

Tr. Grossch. 7 0 124.256
31do. Mällerstr 7 0 100. 1066

do. N. Bot. Grt fre. 122.50b6
do. N.Schönh I 3 106.:06
do. BriNrdost I 0 265.00b6
do. do. Südw. fre.138.00bB
do. Rud. -doh. 100.906
do. Witrleb. 1440b

3Teuton. Misb 7 175.00b6
à Thalekis. StP I 259.00b

do. do. V. A. J 259.00b
Thiederhall 1 107.006
Fr. Thomée 7 129.20b
Thörl V.Oelf. 7 22 350. 00bB

iIThör. Saline J 82.50b
3 do. Nad. u. St. 7 204.00b0
Leonh. Tietz 1 132.00b6
i Titelskunstt. 190.000
à Trachenb. Z. 7 144.006

à Friptis Porz.) 112 188.506
Tuchf. Aach. O 124.00b6
Tällfb. Flöhal 4 260.00b0
Union Bbaug. J 120.00B

r chem.Fb. O 10h6
U. d. Lind. Bv. 1 181.900h6
Unterhaus. S J 147.50b6

War in. Pap. J 195.2560
WVentrki M.fb 186.000
V. Br. Frkf. G. J 140.750

do. ch F. Zeitz 8 160.00b
do. Chwohbg 7 362.506
do. Cölnkw. P 298.50b0

do. Dmpfzſeg 4 57.756
do. Fränkseh 1 165.00B
do. Glanrst. F. 530.00b0
do. Hanfschl. I 226.00b6

do. Har z. Klk. O 113.25b6
do. Nammoer. 1 120.25h0
do. Troitasch 194.50bB
do. Mörtel- W J 154.0066
do. Metw. H. O 170.006

do. Miekelw. 4 292.006
31do. Oberl. G. 24 406. 00bG

do. Pinselfb. 7 290.006
do. Schmirg.4 73150.006
do. Smyrnaſ. J O 30.75b6G
do. Zyp.uWss 7 10 181. 00b0
do. Thör. Met 714 244.00b6

Victoriafahr O 5 104.256
3Vogelſel. Dr. O 7 208.00B

Vogtl. Masch 7 20 489.00b6
do. V.-A.7 20 (461.0060
do. Töllfq. 115 168. 0066Voſeta on 915 246.756

Voigt &Wind. 0 520.006
Vorwärts B.S I O 56.00b6
Vorwohl. P. C. 112 217.756
Wanodererf O 25 426. 00bG
Warstein. Gr. 7 9 163.5060
WwkGelsenk I 10 206.2566

Wegel.& b 113 215.50b6
Wenderoth 7 6 113.2560
Wensh. Amg. 112 153.0966

do. V.- A. 714 171.006
L. WesselPrzi I 97.25b6
)Westd. dute Z 8 133.2566
;Westeregeln 110 211.25b

do. Pr.-A.) 4103.756
Westfal.Cem 110 163.50B

3Westf. Dr Iod 7 6 166.0066
do. ODrahtwk.7 10 238.
do. Kupfer .7 0 109.0060

do. Stahlw. .7 0 655.90b
do. Bod. A. G. fre. 806.00b
Wickiog Cem Z. 4 112.106
Wickrafhled 712 200.256

IWiel. AHrdtm s 4 115.5066
Wiesloch Tw.) I 6 124.50b6
5Wilmersd. R fre. 108. 00bB
H. Wissner 7 20 339.25b0
;IWilhelmshtt.!7 4 109.90b

Wilke 6asom 4 6 102.50b6
Witten. Glas I 5 103.50b6
do. Gusssthl.7 9 206.75b
do. Stahblrhr.)7 16 267 75b

PWrede Mälz. 9) 2 80.00b0
à IWunderfich N12 212 2560
Toechaukrb.) I 5 107.006
Zeitrer Msch 7 11 297.00b0
Zelstoffver.7 6 132.00B
do. Waldhof C 15 258.7566

Wechselkurse

Amst. Ritt 8 T. 32169.40B
IBrüss. v. A 8 T. 80.60bB
Kopenhg. 8 T 112.406

Goſcſ, Mſher, danſnoſen

.90 h Sovereſgos216.506]20-Franes- ine
130.50b6 N. Russ. Gold p. 100
128. 50 Amerik. Noten

do. kisine

do. Kup. r. N. V.
152 0068elgische Noten

l

1026b

c

do. Prt.Cem.
SehlfSchulte 7
H. Schooider] 4

176.75B Eaogſ. Banknoten l.
409.500 FFrant. Banko. 100fr.
129.00 Holländ. Banknoten

jsche Noten
35.90b Schwoc jsche Noton

Stück 20.46b
16.195b

215.9060
4.195b

80.55b
20.47h
80 85b

191

Bezu
Die H
Courit

c
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Eing

9

Jnva
größe
macht

9

Darl«
auf
aufge

anſta
937

wo h

jene
Geſel
zum
dieſe

Mar
Geſe
Vere
verbi
ſonſt
39,9
16,6
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